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Wehmuth. 


Gedicht von Matth. v. Collin. 
Für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 
Schubert's Werke. сошропігі von Serie 20. N? 426. 


FRANZ SCHUBERT. 
ون‎ 


Singstimme. Wy: 


RF KC ka]‏ می ډ ې 


4 T o 
wohl und ach iu un . ruhvol _ ler Brust, so wohl so weh,wenn ich die Au. in ih.rer 


я EZ‏ — سپ وو 


با تع تو — SEE‏ 


Sehün.heit Fül . le sehaw und all die Früh . lings.lust. 


im Win . > de 


* خد پد و 


= = z i243 


nend weht, was auf _ > ge. thürmt 


و هول وس يني 


mel steht, uhd auch 


ent . schwindet und ver . geht, und ver . geht 
2 L = A^ 
p HT = 
е o v XY E XY 
s "S š 
A^ 
9 © = 
€ 
= = = ы? u v 5 
ګګ‎ £e ie 


CS Lied 


von Fr. L. Grafen zu Stolberg. 


Für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 
Schubert's Werke. componirt von 


FRANZ SCHUBERT. 


Serie 20. N? 427. 


Sehr langsam. April 1623. 


Singstimme. 


Piunoforte. 


und sehwül, des To.des А them leicht und kühl, 


HEP 


re 


er we _ het freundlich uns hin . 
=> 


es fällt der Thau aufs Grab, aufs Grab 


F.S. 784. 
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W LUE HERI تلهم‎ т: 


Blu. men . au; auch fällt der Freunde Thrän’hinein erhellt von 
š pL 


ES Hoi سي‎ 


Hoffnung Sehein. Unssam.melt al. le,Klein und 
—— < 


dieMutter Erd' in ih . ren_Sehooss; o вап wir ihr ins Ange. 


P= y с=т 


wirscheu . ten ih „теп Busen nicht; 


٠ Auf dem Wasser zu singen. 
Lied von Fr. L. Grafen zu Stolberg. 


Für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 
Schubert’s Werke. componirt von 


FRANZ SCHUBERT. 


Op. 72. 


Serie 20. N? 428. 


Mässig geschwind. 


Singstimme. 


Pianoforte. 


ee‏ ج کے کک 


Mit . ten im Schim. mer der spie.gelu.den Wel . len glei . tet,wie Schwäne, der 
U . berden Wip . feln des west.li . chen Hai . nes win . ketuns freundlich der 
Ach, es ent.sehwin.det mit thau.i . gem Flü i auf den wie. gen „Чеп 


ag > 2 
- 


wan.ken.de Kahn; ach, auf derFreu . de sanftschimmernden Wel.len glei.tet die See. le da. 
róth.li _ cheSchein; un . ter denZwei.gendes öst. li.chenHei. nes süu. seltder Cal. mus im 
Wel.len die Zeit; morgen entschwinde mit schimmerndemFlü. gel wie. der wie ge.sternund 


A N > ^ 


M a ID —- 2 == | esc. 


и Н BR 


F. S. 785. 
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= аан Ee 
him wie der Kahn; ach, auf der Freu . de sanftschimmerndenWel . len glei _ tet die See . le da. 


rötlulichen Schein; un_ter denZwei.gendes öst.li. chen Hai . nes sáu. seltder Cal. musim 
heu.te die Zeit; morgen enfschwin.de mit schimmerndemFlü . gel wie. derwie ge.sternund 


e 
in wie der Kahu; denn vondem Him . mel her . ab &uf die Wel . len 
róth.li.chenSchein; Freu. de des Him.melsund Ru . he des Hai . nes 
heu.te dieZeit, bis ichauf hó . he.rem нігаһ . lenden Flü . gel 
(18:025 PPD — с " ар دو‎ ¿+ë 
Ke 
* o$ Psi t b $ b 
شب‎ HH = 
== === == e - +e EE S $ x 
tan . zet das A . bendroth rund шп den Kahn, tan . z 2 а E - ze jm 
ath . metdieSeel' im er гб . thendenSchein, ath . - = 5 E - met die 
sel. berentsehwinde der wech.selndenZeit, sel . 8 n = А „ber ent 
EN [Pebe د‎ EN Ж. 


— SE Р = : 
= bendroth rund En Kahn. = : E . 1 : 


Seel’ im er. ró . thenden Schein. 
schwinde der wechselnden Zeit. 


105 . H 
Pilger weise. 
Von Franz у. Schober. 
Für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 
Schubert’s Werke. componirt von Serie 20. NO 429. 


FRANZ SCHUBERT. 


April 1823, 


Singstimme. 


COM 


Pianoforte. | ` 


Teh bin ein Wal _ ler auf der Er . de und 
: : E meum EE Em 
f ggg = = 
S = = zl 
eu ET š 
e° ~ 
s 
ge . he still von aus 
575 pum = 
NE Т 
put = zi =E = === 
ويم‎ ee 
reicht mit freund.licher Ge. ber . - de 


109 


mit einem 


D 


theilnahmsvol.len Bli.cken 


en, 


D 


Mit off . 


qui.cken und ze be.frein von lan 


М 
š 
T 


HT 


gen 


druck könntihrdies ar 


de 


Hin. 


war. men 


gem Druck. 


es befrein 


е Herz ег. qui clen und 


tihrdies ar — 


Onn! 


Druck ‚ki 


dass ___ icheuchs loh . nen,mit 


Doch rechnet nicht 


> 


nur mit Blu.men. kro 


streu - e 


0-9 
wi $513 == 4 
Haya aar Eats جم‎ We a Ag HÓA g 

Lied euchnoch zur Zi . ther, mit Fleiss gesun . Gen und gespielt, daseuch vielleicht nur 


== f 
چا‎ ٢ 8 مچ و‎ 
" ۸ Le 


Gd 
De: F 
leich . ter Flitter, ein leicht entbehr. lich Gut euchgilt— Mir, mirgilt es 


ET š — E 


P 
iehkannknichtmis . sen,und له‎ len Pil _ gern ist_ es werth; doch freilich 


H 
ei 

3 

[3 


den be.se. ie ds er ent. 


с 


g 


KS 


F. S. 786. 


и 


s:‏ ڪڪ ڪڪ 


Vom Ü . berfluss seid ihr 


stre . be an 


Doch mir, = wie ichwei . T 
T ru =: 


epe‏ کے 


dem an - dern reisstin des Gli . ckes Lust . ge. we.  . be ein Pa den 


KT 

هنوس wp‏ سا 

rí 
47—77 


le. bón yon Augen-blick zu Áu.genblick, о wollet vorwurfslos sie ge.ben,zu durer Lust, zu meinem 
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=== Teh bin ein Wal . ler auf 


der Er de und ge . 


ڪڪ ڪ FE‏ 


o reicht mit 


freundli.cher Ge . ber — Liebe Ga.ben mir her. aus, 


SSS SS ==: 


o reicht mit freund .  . li . cher Ge. berde der Lie . - Беба ben 
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Vergissmeinnicht. 
Blumenballade von Fr. v. Schober. 


Für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 
Schubert’s Werke. componirt von Serie 20. N? 480. 


FRANZ SCHUBERT. 


Mai 1823. 


Singstimme. H 


Pianoforte. 


Tr sr خم‎ Sm 


nn Her. zender SE riss, zog er noch einmal mit 


=== == 
* to? = 
=== 


Etwas langsamer. 
= z z z T 
2 Fr ===: SEN 
Schmerzen durch die Welt, die er ver. liess. Wiesensehmelzund Saaten. وي‎ N ne 


— A 


bel jem Blühn, und die Schattenbalda 
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т == сс == 


su . -  seln ihn, die Schatten.balda.chi . ne um.süu.seln ihn. 


s s ss‏ هت 


Da im wei. . chenSammtdes Moo . ses sieht er, halb vomGrün ver. 


ein kum.mer.lo .  . ses, holdes -  . sen hin . ge- 


F. S. 787. 


KEE 


wagt ه٥‎ nichtsich zu ge- 


irn. اچ هی‎ Sek 


fad . chen um des run . . de Köpfchen wehn, zart noch sind die schlanken 
+ * 
7 3 = ES 


HE ee يت‎ кы 


un.ent. fal. — . tet die Ge. stalt, und doch scheint 


Glie . der, 
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ڪڪ ڪڪ 


41 
wallt. Ro. sig strahlt derWan.gen Feu . er, la 


[iE bog hi rt fp 
: Und 54 Früh . ling, und der 
Я = T 1 waa 


Früh. ling, won.ne . trun.ken,won.ne.trun ken steht کب‎ er, i ge- 


- de Bild ver . - sun .  kenfühlter ganz, 


اور See‏ ر کے = ss‏ 


* شب‎ 
Uert, in. das hol . - de Bild ver . sun _ - ken, fühlt er 


hag 
rZ go 


= 314 F 


< = = 
SS 
dass er schnell 


drin. . gendmahntdie Stun . de, 


= = 
SE 


vonhinnen muss, 


ч == | 4 


SS SS SS SSS 


brennt auf ih.rem Mun . - de glü . . hend. heiss der 


- 
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Geschwind. 
موو‎ 1 poc nu کک‎ === 


Doch das Kind m Schlaf, tief hat sie der Kuss ent. 
= + EH 1 

Ў : f Jp 
r چو‎ == SE 


sie traf, 


n 

yy 

А 
| 


wie ein Blitzstrahlder sie traf. 


پو د وو م 
;== = £ = 


zunden, wie ein Blitz.strahl,der 


اوح шшш:‏ عم Ci‏ وو 
le. Kei - me sind ent. fal . tet, die ihr klei.  . ner‏ 
a = ===-==:‏ 
PET Rei |‏ 


E ttt КЕ К НЕН 


schnell ئے‎ zur Jung . frau um - ge- 


vd 


zei 


schla . - gen ernst... und lie.  . beliehtem. 


و لیم pup‏ 


A. . ber Nie. mand 
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ae کڪ‎ 


stern in der Run - issen nicht ' wie ihr ge. than. — 


Ach!sie weiss es selbst nicht, ach! sieweisses selbst _ 


E‏ چ 


Sehnen treibt sie aus sich selbst her.aus,treibt sie fort,das Bild zu fin.den,dasin ih-rem Innren 
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P- z 
SS مه نموم وغ‎ EE ERE. 
Fel.sen hat sie über. klommen, Bergesteigtsie ab und auf, _ bis sie an den Fluss ge. 


P 1177 RF lÊ 


ES E 


U. fergras,dem feuch.ten, wird ihr hei, ss ge. kühlt, und i А sei. |. пет Spiegel leuchten 75 
LIE 


mn EES 


= 
sie ihr eignes Bild, siehet sie ihr eig'nes Bild, Se Himmels blaue Fer. ne, sieht der 


P — una IË e Jš 
Ba Г) 


urpur - yum siehtden Mond un 


єй 


F. S. 787. 


DE Ke = لی‎ 
=з а 


L د‎ 


KS m = ES : s 
moraa 
= z = = Ы == 


ڪڪ ي 

ez Г ашшы == | 

بر وا پو E м‏ — 
= == 


- ren tief . sten 


"wë 


L4 
ee کے‎ ER 
Gern mag sie an dieser Stel . . le sichdie stil . le Woh . nung baun, ler ver. 


-— 


+ s 
I—&K —&—131——— ` a —?- 
<r 


ten eanf . ten Wel . le kann sie rück . halt&los . ver 
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Das Geheimniss. 


Gedicht von Fr. v. Schiller. 
Für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 
Schubert's Werke. componirt von Serie 20. N? 481. 


FRANZ SCHUBERT. 


Langsam. Mai wa, 


Singstimme. 


Pianoforte. 


Pe ER 


7 der Welt! 


- bei.tet der Бе Schäf _ Tag, 
а 


ڪڪ == 


der Stim _ . - men hoh . 2 - les Brau. .sen er. 


ich schwe . А So sau . er ringtdiekargen 


F.8. 788. 
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2S a Н. 


der Mensch dem har-ten Himmel ab; doch leicht ег. 


ç 5 پس‎ $ < 8] Ej 
و‎ = 


- sse der Göt „ter fällt das Glück 


T 
Schoo_sse der Götter fällt das Glück 


Besen === 
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rw. 
GE: 
LAC —] 


brei . terStromum uns her . um, 


ES 
a 


- di.ge dies Hei.  . ligthum, ver. thei . 


2i Der Pilgrim. 


Gedicht von Fr. v. Schiller. 


Für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 
Sehubert's Werke. componirt von Serie 20. NO 432. 


FRANZ SCHUBERT. 


In D dur: Op. 37. NO 3. 
І. Е Schnorr von Karolsfeld gewidmet. 


Missig. Mai 1823. 


Singstimme. 


Pianoforte. 


ac‏ سک 


Noch in mei pes Le_bens Lenze war ich,und ich 


MT 


Ë x - 


und der Jugend Teo ће Tänze liessich in des Vaters Haus. 


wan.dert' aus, 


434 


=== === = و یی 


1 


Pil.ger.sta.be zog ich fort mit Kindersinn. Denn michtrieb ein 
£6 1133 š z 
, EE 
: d + : 


mich up Hot fen und ein dunk les Glau_bens_wort, wand. le,rief4, der Weg ist оѓ. fen, 


er 


reizen‏ == ي و وم 


immer nach dem Aufgang fort. Bis zu еі. пег goldnen Pforten 


du gelangst,da gehst du. ein, denn das Ir.di _ sche wird dorten himmlisch,un ver. gänglich sein. 


== Ss ee == 
SS Z= e سی‎ Z= == == =© 
ыс ke — j 


A.bendwardsund wurde Morgen, nimmer, nim.mer 


fis 


stand ich still, 


1 


ge la-gen mir 


Ber 


2 
Ë 
š 
š 


was ich 


ів verbor.gen, 


ieb 


immer bli 


a. ber 


Brü.cken durch den 


ich Ste.ge, 


baut" 


ber Schlünde 


a. 


Strö. mehemmten mei. nen Fuss, 


Ternen == 


nach 


, der 


sta. den kam ісі 


nes Stroms Ge 


i. 


Und zu ei 


den Fluss. 


il. 


Wi 


Schooss. 


sei.nen 


ieh in. 


warf ich mi 


nem Fa. den, 


end sei 


trau. 


froh ver. 


55; 


gen flo: 


sel. ner 


trieb mich 


Mee. re 


el. nem grossen 


Hin zu 


- 789. 


.8 


F 


dem 


483 
ter Lee . re, 


mirliegt's in wei . 


وا 


ist niemals 


ich nicht 


Dort 


und das 


kein Weg will da_hi 


T 


Ge 
=r 


, 


ist niemals 


== 
- ren, 
له‎ 
== 


Ach 


rüh 


es OT‏ ېا 
hier!‏ 


dem... Ziel, nä. her bin 
Sehr langsam. 


== 


de nie be. 


ist niemals hier, 


nicht 


Er 
= 
= 


will die 
== 
— 


her bin ich 


mir liegts in wei . ter Lee.re, 


und das Dort 


ni. 


vor 
mir_ 
Ce 
— 
=E 


ber 
—— 


ist niemals hier, 


Him.mel ü 


hier, 


Wel. len Spiel; 


===: 
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Schatzgräbers Begehr. 


Gedicht von Franz v. Schober. 


Für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 
Schubert's Werke. componirt von Serie 20. N? 412? 


FRANZ SCHUBERT. 


Zweite Fassung.” 


November 1822. 
In mässiger Bewegung. 


Singstimme. 


Pianoforte. 
= 
te 
aug = 
mr PaaS к=н XXE iE = == д 
treibt michs rast. los im.mer nach.zu.spü . ren, und strebend kann ich Jace nichts voll_ 


G له‎ 


با 
= = 


GE? = = 


——— үр => 


ورا — 


== ema н< + 5p = F he nor رو‎ 


tönt auch mir der Klugheit seicht Geschwätz: „Du wirst die und Zeit um . 


pap ٤ € 
a еы: = 


*) Nach einer im Album J. Hoven's im Besitze der Fräulein Vesque von Püttlingen in Wien befindlichen autographen Reinschrift. 


F.S. 767+ 
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SSS SS 


a soll mich nicht in mei . ner Ar 5616 ir . 2 


ich gra .beglühend fort, ichgra.beglühend fort, 


soll mich nie des Fin.densWon.ne la . ben,soll’ich meinGrab mit die.ser Hoffnung gra . ben, 


Zr چم‎ — re Bah 
: لل هور سلو‎ 


ge - stillt ist dann mein 


ڪڪ Kt‏ 
دو په يني * 


Е. د‎ 767+ 


wollt ihr es denn nicht mir, 


F. S. 767! 


Dass sie hier gewesen. 2 


Gedicht von Friedr. Rückert. 


Für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 
Schubert's Werke. componirt von Serie 20. N? 408. 


FRANZ SCHUBERT. 


Ор. 59. №2. 


beu langsam. 


Singstimme. f 
Dasa d FA Ostwind  Dif-te UL. - oket indie М . te, 
لے‎ 


Pianoforte. 


dadurch 


thut er_ 


wärs dir sonst nicht dass ich hier ge . we. sen, dasa ich hier ge. 


kund, 
" 


Fa 810. 


en سح‎ eee es 


É 
we . sen. Schön. 2 o.der Lie.be, ob ver . steckt sie 
` D в ә N 
ЕЕ a 
== 
* 


-te thun es und 


SSS Se 


рныан ніц)‏ ج و ی 


we sen; Ри. te thun es und Thrä.nen kund, 


. . 139 
Du bist die Ruh. 
Gedicht von Fr. Rückert. 
Für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 
Schubert’s Werke. componirt von Serie 20. N9 154. 


FRANZ SCHUBERT. 


Op. 59. Ne a. 


Langsam. 


Singstimme. 


Pianoforte. — ыс 


ee EL. == == 
Du bist ie Ruh. der Frie _ de mild, 


mein ‘Ang’ und Herz, 


F. S. 811. 


und_ Herz. 


mein Aug’ 


- ter 


still hin 


r ein 


Keh 


aus die ser 


Treib an . dern Schmerz. 


von dei. ner— Lust, von dei. ner_ 


dies Herz 


Voll sei 


g] 
Кр 
2 5] 


F. S. au. 


141 


== = 


-zelt, 


- gen 


Dies 


füll ea 


oL 


ea. 


ow fil" 


142 . 
Lachen und Weinen. 
Gedicht von Fr.Rückert. 
Für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 
Schubert's Werke. componirt von Serie 20. N? 466. 


FRANZ SCHUBERT. 


09.59. №4. 


Etwas geschwind. 


Singstimme. 


Pianoforte. 


EE EE R ER AER TIE‏ اي 


La.chen und Wei.nenzu jeg- licher Stun de ruht beider Lieb auf so 


Feen 


к=к = == EF шг 


man.cher.lei Grun.de. Mor. gens lacht ich vor Lust; 


ЕЕЕ er 


bei des — A.ben.des Schei . ne, 


Acht be . wusst, ist mir 


==; SEE it Sa a= چڪ‎ 
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bends 


und wa . rum du er. 


£ 
© 
Ё 
4 
o 
a 


ich vor 


weint’ 


ich dich 


muss 


La . chen 


kannst am 


wa . cher. 


Mor - gen mit 


A^ 


Бе 


ze. om 


Herz. 


fra . gen, о 


Herz, muss ich dich 


fra . gen, o 


لوحيو 


F. 8. 812. 
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Greisengesang. 
Von Fr.Rückert. 
Für eine Bassstimme mit Begleitung des Pianoforte 


Schubert's Werke. componirt von Serie 20. N 456. 
FRANZ SCHUBERT. 
Op. 60. N? 1. 
Mässig langsam. ^^ 


Singstimme. 


Pianoforte. 


== 


doch warm ists mir ge . blie . ben im Wohn . ge. 


Schei.tel mir 
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ڪڪ 


Ro. sen sind ge . gan.gen, all’ ge. gang 


EE 


Wo sind sie hin ge - gan.gen? Ins 


Herz 


Welt ver. siegt? Noch fliesstmirdurchden Bu . sen ein stil . ler Bach.Sind al _ le Nacht _ 


See وې هښ‎ e == 


gal . len der Flur ver.stummt? Noch ist beimir im Stil . len hier ei . ne wach. Sie 


sin.get:Herr des Hau. ses! ver.schleuss dein Thor, dass nicht die Welt, die kal . te, dring ins бе. 


da.‏ د را 


O_demder Wirklichkeit, 


Sehleuss aus den rauhen 


> 


nur dem Duft dem Duft der 


und 


—— Fach,demDuftder Tršu 


gib Dach und 


.513 د 


F. 


Dithyrambe. ga 


Von Fr. v. Schiller. 


Für eine Bassstimme mit Begleitung des Pianoforte 
Schubert's Werke. componirt von Serie 20. N? 457. 


FRANZ SCHUBERT. 


Ор.60. №2. 


Geschwind und feurig. 


Singstimme. 


Nim_mer,dasglaubtmir,er. schei.nen die Göt . ter, nim - mer al. lein, Î nim . meral . 
Sagt,wie bewirth ich,der Er . de.ge.bor . ne, himm - lisehen Chor, himm . lischenChor? 
Reich ihmdieScha.le! o sehen.ke dem Dich . ter, He . be,nur ein, —— schen . kenur ein! 


Kaum dass ich Ba . chus,den Lu -- sti-gen, ha- - be, kommtauchschon A . mor, der 
Sehen.ket mir eu . er un . sterb. li.ches Le. . ben, Göt. ter! was kann euch der 
Netz ihm die Au . gen mit himm . lisehemThau . e, dass er den Styx,den ver. 


lä . chelnde Kna . be, i.che, fin.det sich ein, Phó.bus,der Herr . 
Sterb . li.che ge - ben? He.bet zu eu. rem О . lympmichem.por, he.bet zu eu. remO. 
hass - ten,nichtschau - e, ei.ner derUn.xern eich dän ke zu sein, ei. ner der Un . serneich 


33S еннан 


fin. det sich ein. na. E E kommen, die Himmlischen al. le, mit 
lymp mich em. por! Die Freu.de, "sie wohntnur in Ju_pi.ters Saa.le; o 
dün.ke zu sein. Sie  rauschet, sie per.let, die himmli.sehe Quel.le, der 


Еее‏ کے 


Got . tern er.füllteiehdie ir . 6 Sg le, sie — na.hen,siekommen,die Himmlisehenal _ le, mit 
fül . let mit Nektar, о reicht mir i Scha.le, die Freude, siewohntnur in ` Ju pi-ters Saa.le, о 
Bu . sen wird ru -hig,das Au . gewirdhel.le, sie — rauschetsie per.let, die himmli.sche Quelle, der 


eite 4 
D * * 
—— --- — 


: === پو‎ LIEST E 
_ تت‎ 
Sao Se a ee re 


Göttern er. pm die ir . dische Hal . - le, mit Göttern er . fulltsichdie ir . dische 
fül.let mit Nektar, o reicht mir die Seha _ - le, o fül.let mit Nek.tar, o reicht mirdie 
Bu.sen wird ru-hig,das Au . gewirdhel . - le, der Bu.sen wird ru.hig,das Au . gewird 
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Der Sieg. 


Gedicht von Joh. Mayrhofer. 
Für eine Bassstimme mit Begleitung des Pianoforte 


Schubert's Werke. componirt von Serie 20. N? 458. 
FRANZ SCHUBERT. 
März nga. 


Mässig langsam, 


Singstimme. Ё 


Pianoforte. 


SS کح‎ EE 


Ur. al. teTräu.me Ge auf — Blu. menwunder.bar, auf 


= Etwas rc 3 ot! fp: gm es 


Se wunder . bar. Der Geist zerbrach die Schranken, des  Kür.pers trä.ges Blei; ег 


- dan. ken an E . dens Früchten 


Hi f 


la . ben die Ge . 


Es 


sich; der al. te Fluch ent. wich. Was. ieh auch je ge . lit . ten, die Pal.me ist er. 


strit-ten, ge . stil 


un. bewólk.tes Le . ben! so rein undtief und klar. 


Бө A 


m a= == ==‏ و ما 


schweben auf Blu.menwunder.bar, auf Blu.men wunder . bar. 


F.S. 816. 
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Abendstern. 


Gedicht von Joh.Mayrhofer. 


Für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 
Schubert's Werke. componirt von Serie 20. № 489. 


FRANZ SCHUBERT. 


Ziemlich langsam. 


Murz tea, 


Wasweilstdu ein. sam an dem 


Pianoforte. 


ыш 


wn. rum ent. 


w. 1 
fernt das fun-keln.de == - wim . mel der Brü.der sich___ von dei.nem 7 


Stern, — sio hal.ten sich von Lie.be.. 
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Etwas schneller. 


SSS SS 


fern? So solltest du zu ih.nen ge . hen, bist du der 


SE === 


„Ich ва. е, schau . e kei. пеп 


. gen.sin.nig Licht. 


Keim, uud blei.be trau . ernd still du . 


F. S. ae 
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Auflösung. 
Gedicht von Joh. Mayrhofer. 
Für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 
componirt von 


Sehubert's Werke. FRANZ SCHUBERT. 


Serie 20. № 460. 


Marz i924. 


Nicht zu geschwind. 


Singstimme. га -E 


Pianoforte. | 


Pedale. 


lein, 


lage michal . lein! 


F. S. 817. 


len doch nus_ 
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tg 


A 


a 
١ 
I 


F.8.817. 


F. S. 817. 


decresc. 


817. 


FS. 


Gondelfahrer. e? 


Gedicht von Joh.Mayrhofer. 


Für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 
Schubert’s Werke. componirt von Serie 20. № 461. 


FRANZ SCHUBERT. 


Mirz 1924, 


Pianoforte. 


- gen im mer sein! 


ود د وو 


- ler Sehran ken Sg es — Mee. . res 


Pe 


tön te der Spruch de der Mit.ter - nacht: 


rn 


Mar.kusthur.me 
ç q^ 


men. 


FEA‏ چا 
mm‏ 


. 163 
Glaube, Hoffnung und Liebe. 
Gedicht von Christoph Kuffner. 
Für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 


Schubert’s Werke. componirt von Serie 20. NO 462. 
FRANZ SCHUBERT. 
Op.97. 
Singstimme. 
Glau.be,hoffe, lie . 
Pianoforte. 


=) ۴ AME چوپ‎ 


- en, wirst du nie dich selbst ent - zwei . en, wirddein 


mel nimmer ќхӣ be, wird dein Him.mel nim - mer trt- be. 


Glaube fest an Gott und Herz! Glaube schwe.bet him. mel. wärts. Mehr noch 
Hoffe dir Un.sterblich - keit, undhie. nie. den bess.re.. Zeit! Hoffnung 
E.del lie. be, fest und rein! 'Oh.ne Lie. be bist du Stein. Lie. be 


dir. 
Ziel! 


Gott im Bu.sen 
lei . te. dich an's 


m 
< 
E 
& 
A 
= 

š 
g 
= 
2 
a 
A 
' 
D 
E 


der 


lebt 
und 
Lie . be 


ist ein schönes Licht, 


läu_t’re dein Ge . 


als imBternre . vier, 


Tag wird 


kanndas 
muss der 


mer! 


nim.: 


а - ber for.dre 
soll das Le-ben glücklich blü.hen, 


wenn auch Welt und Menschen lii . gen, 


Hof. fe, 


à. ber for. dre nim.mer! 


Soll das Le.ben glück.lich blü. hen, 


Hof. fe, 


Wenn auch Welt und Men. schen lü. gen, 


Was erst 
Bon ..ne 


kann das Herz doch nim.mer 
mäh . lig, Tag wird mih. lig, 
be, musa der Lie . be 


Lie - 


_—— نسح‎ as 7 


e R سه د‎ 


andiesen Drei امه‎ Dass nichta dei.nen Himmel 


Willst du nie 


dich selbst ent.zwei - en, hal.te treu 


lie 


glau . be, hoffe, 


F. S. sis. 


Schubert's Werke. 


Singstimme. 


Pianoforte. 
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Im Abendroth. 
Gedicht von Carl Lappe. 


Für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 
componirt von 


FRANZ SCHUBERT. 


م 


Serie 20. N? 468. 


Langsam, feierlich. 


Va. ae wenn gie golden 


der fallt und den Staub mit Schimmer 


E AE E, 9-7 
مومع‎ CHE وس وه‎ oe 
= J 


wenn das Roth, das in der Wol . ke blinkt, 


lee_ Fen . ster sinkt. 


in mein stil . 


ڪڪ = 


Lis ә] k'ir". 

TA EH 
هټ‎ L EG ET И В пол Б ч 8 б н ОНОН 
La Ири re k MEUDMNUEGRA UR EUEER | 


Könnt’ ich kla.gen? könnt’ ich za . gen? іг.те веіпап іг und 


раа En ee 


Nein, 7 will 5 Bu _ sen tra . i CL nen LIES all . hier, 


7 д el 
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Lied eines Kriegers. 


Für eine Bassstimme und Chor (unisono) mit Begleitung des Pianoforte 


Schuberts Werke. componirt von Serie 20. N? 464. 
FRANZ SCHUBERT. 
я, December 1824. 
Lebhaft. Solo. 


Singstimmen. 


Pianoforte. 


ووو تو اوو p‏ ووو پور 


Män ner.lebens schön . ste Zeichen sind Flamme, Don . ner und die Kraftder Ei.chen, desstolzen 


EE 


Männerle . bensschónste Zeichen sind Flamme, Don. ner unddie Kraftder Ei . chen,sindFlamme, 
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sen - 


der 
= 


= 
det. 


Doch nichts mehr vom Ei 


Fa a —— SE EE ана е 
-pfän . 


warduns zu. ge. wen . det,demSchla . fe 
ward die Kraft ver. 


zm 


= Ë t 
vom Blitz der Waf . fen, 
— و‎ *u id 
حا‎ EE a 
. . کم‎ 
gu e = = 
7 E 


dem Sehlafe 


, 


I 
- wendet 


Ce низ : 
= 
nichts 

>= 
Säi ES 
A 
Frie 


und 
= 
= 


ړ Ss LS mm 7 es‏ د او - 01- دوا 


ward die Kraft der Faust ver. pfän . det,demSehla. fe 


ge Friede warduns zu.ge 


72 
spiel, 


821. 


F.S. 
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Solo. 


Zwar jüngstnoch 


о. der Tod ge. 


ben 


ge. schwun.gen undkühn auf Le 


ha. ben wir. das Schwert 


oder Tod 


zwar jüngst noch haben wir. dasSchwertgeschwungen undkühnauf Leben 


run.gen, 


run. gen. 


- genpndkihnauf Le . ben o. derTodge. 


مه د سر سو شور چو E‏ 


170 


s E— = == == == = 


- i= 
Jetzt а. ber sind die Ta . ge ho - hen Kampfs ver . 
5 E Ж. x 


klun . gen, und жав uns blieb aus je . nen 


=: 


2 
مر‎ А -is ۶ . 4 
= —k # ж $: 
: = = = ==: Im. 
es ist vor. bei, bald sinds ach nur nach Sa . gen, es ist vor. 


T 


n. gen, 
] 


z ар 
— F^ 
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Der Einsame. 


Gedicht von Carl Lappe. 


Für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 
Schubert’s Werke. componirt von Serie 20. № 465% 


FRANZ SCHUBERT. 


Erste Fassung. 


Mässig. ruhig. 


=N‏ سوه 


Pianoforte. ره نه‎ een 


` سر سي ري و‎ ef жо چ‎ “ж б а 


تبه = рыена‏ ڪڪ 


Wann meine Grillen sehwir-ren,bei Nacht, am spät er. würm.ten Herd, 


HC 
ff 
ڪڪ‎ 


dannsitz ich mit ver _ gnügtem Sinn vertraulich zu der Flam.me hin, dann 


d 


Wi” 


Б" سا و‎ Fa Lu 3 4 2 === === 
A CG as مس مان‎ c کڪ سی‎ ma p maas mar سم‎ 
sitz’ ich mit vergnügtem Sinn ver . trau.lich zu... der Flamme hin, so leicht, во up be . 


ST E تو‎ === ERE 


= е {= = ج‎ É 


x el‏ := مک 
TIE‏ 


= E: 


F.S. 822. 


================= 


s s روصم په‎ 
=== = 


173 


was 11е. ев o _ der Lei - desseinLauffürunsda. 


es stó. re nicht die Nacht, es stö.re nichtdie Naeht. 


nn ——— == 

a oe پو و‎ 
مخ‎ 4 H—R — — = = аа, 
=== 


ei. nem frohenTrau . те be. геі іеі. man ge.mach sich zu, 


w—— 27 و‎ 


sor. ge - los ein Koldes Bild mit sanf ter Lust die Seele füllt, 


= —— ڪڪ‎ = I 


, er. giebt man sich der Ruh. 


О, wie ich mir ge . fal 


in dem Schwarm der lau . ten Welt das ` ir. re Herz ge. fes . selt hält, giebtnicht Zu. frieden „ 


mer 
ونيو‎ rn | 
Br 

£ d TANE 
== Zero سه = کو‎ [б == 


heit, giebt nicht Zufrieden heit. Zirpt im.mer, ane 


AN غه وړي‎ en : 


eng und klein, iehduldeuch gern: ___ ihr stört mich nicht, 


biniehnicht ganz al.  . lein, wann eu . ег Lied das Schwei_genbricht, 


Ses =‏ وا وای mue‏ 
سرو ينو 
وج پر يي 


SSS St ot et gt ته ته‎ д ز اش‎ 


F. S. 822. 
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1(67 


Gedicht von Carl Lappe. 


Für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 
Schubert's Werke. componirt von Serie 20. № 4665 


FRANZ SCHUBERT. 


Zweite Fassung. 


Op. 41. 


4825. 


Massig, ruhig. 


Singstimme. 


Pianoforte. 


177 


= 3 4 = 
SS 4 m 


) «٢ e — s? wu? ES 


wann sich die Lo . hesenkt,die Fun.kenauf, 


لوو ټم موو هيغه 


was Lie.bes o . der Lei . desseinLauf für uns да. 


SS pe 


es stó. renichtdie Nacht, es stûre nichtdie Nacht. Zu 


€i. nem frohen Trau . me be . rei.tet. тап ge.mach sich zu, wann 


+ 
sor. ge - los ein hol.des Bild mit sanf.ter Lust die Seele füllt, ergiebtman sich der 


F. S. 23. 


dimin. 


خی په 


179 


EE 


Ruh, er.giebtmansichder Ruh. О wie ich mir ge. 


е 


Tm 
epe 


иссе 


Zirpt im. mer, De be Heimchen, in meiner Klause, 


KEE 

рук Kt} 

Ee V Sem ال‎ WEIN سو لرل و‎ 
a D 


Fer 


= 
== m вт 98 
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Des Sängers Habe. 
Gedicht von Fr. v. Schlechta. 


Für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 
Schubert's Werke. componirt von Serie 20. N? 468. 


FRANZ SCHUBERT. 


—_ 


Februar 1825. 
Etwas geschwind. 


Singstimme. 


Pianoforte. 


Í Schlagt mein gan’_ zes a in =- Ce e mir el. = Ha - be en 
+ 


— 
s 
==: : ې بې‎ == 
4 
; I: 


کس == == 


set mir nur mei . ne Zi - ther, und ich blei - be froh und reich, 
Leni 


ich blei . be froh und و نه‎ a ` Wenn des 


==== 


182 


EE 


Сга. mes Wal. Кеп zie - hen, haucht sie Trost in- —- mei . ne. . Brust, 


چے ې پچ ېمت چې چم ټیټ رس —— 


und aus ih. rem Gol de blü.hen al le Blu . men mei . ner Lust. 


De Besser Ei 


a Will die Lie_be nicht ge.wäh_ren, Freundschaft bre chen ih. re Pflicht, 
es D 


ڪڪ 


i. ne Zi . ther nicht, 


F. S. 824. 
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A 


Reisset meines Lebens Seh.ne, 


wird sie mir_ ein_ Kis . sen sein, 


سح سي تي 


in den letz - ten. 


T 
Grund des Tan.nen . hai. nes senkt mich  lei.se dann hin.ab; 
1 


ty 9: 5 p ss 
be p p- e OE ee =í Эй Өн ШЕ ШЕЕ F 
Hen =p k-k—rr—h——pj— بي پو لا‎ 
اسر بسن راد‎ Ee e عب دور تم ووس‎ Lp арр 


und stat еі. nes Lei. chen.stei.nes 


wenn zum stil_len Rei. gen, 


— 


Bann Mit.ternachts die Gei.ster stei.gen, ih.re Sai-ten rüh.ren 
an 


= 


185 


Todtengräbers 6 


Gedicht von Jac. Nic.Craigher. 
Für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 
Schubert's Werke. componirt von 


FRANZ SCHUBERT. 


Unruhige Bewegung, doch nicht schnell. 


Serie 20. N? 407. 


April i525. 


Singstimme. 


Pianoforte. 


Ira 


Das Treiben, das Drängen, wo.hin? o wohin? „Ins Grab, in's Grab 


komm'und 


u 


-cke die Augen mir zu 


=: = 
komm’ und drü 


ЕЕ 


derRuh? o Tod, 


E 


wirst dumirachlageno Stun 


186 


b 


Au.gen mir zu! 


cke die 


drü 


= 


Gra . be so fried. lich, 


s 


EHE 


ach! so schwül, 


SO 


d 


, 


==. 


wer legt mich hin. ein? 


ڪڪ 


kühlt 


accelerando 


wer legt mich hin „еіп? 


B 
© 

, 
s 
а 
а 
$ 
D 
= 
to 
E 
D 
$ 
Ë 


al lein! 


so ganz 


F.S. 825. 
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„langsamer. 
ډه اډ الا = خاښ تا‎ 
Von allen verlassen,dem Tod nur verwandt,ver-weil'icham Rande,das 


Ki 
IL TE i —4 
E13 82 2) oe Ss 

[— 9 


qe mit sehnendem Blick hin ab. Zus tie_fe, ina tie fe & 


SS 


Noch langsamer. 


227 š 33224 3 


$ D 
Ek به وولو‎ =” S 
SS 4 
e.ligen Land, an dich knüpft die Seele ein magisches Band! du winkstmirvon 


t 


fer-ne, du е. wiges Licht, du winkst mir von fer.ne,du e . wiges Licht! 


Yt 
| 
| 


188 


Es SE 


die Ster. ne, 


das Au . ge schon bricht, 


ich kom me, ich kommt 
DEE 


F. S. s25. 
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Der blinde Knabe. 


Gedicht von Jac. Nic.Craigher. 
Aus dem Englischen. 


Für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 
Schubert's Werke. componirt von Serie 20. Nv 468^ 


FRANZ SCHUBERT. 


Erste Fossung. 


Langsam. 


Pianoforte. 


welch Ding 


— 


| 


ich weiss nicht wann,nochwie. 


= 


=== 18 = 


е EE‏ ڪڪ 


Тер mach mir selbst so Tag und Nacht... 


که 
252 
== 22 مو ال و 
SE EE | = CRX ME +‏ 
E dieweil ich schlaf’ und spiel; mein inm. res Le . ben schön mir lacht, ich‏ 
S =‏ 5—4 
дә «e * * IE‏ ر | 
١ F = = u = г t = F |‏ 
T‏ 7 = 1 
uu‏ رکف" — 
—— د 
SEE‏ 
hab’ der Freu.den viel, ich hab, ieh hab der Freu.den viel.‏ 


= ET 242 * 


191 


ЕЕН‏ کے کک کے 


Zwar kennt ich nieht,was euch erfreut,doch drückt mich kei . ne 


= === ې 


861118 .. drum frev ich mich in mei.nem Leid, und trag’ es mit Geduld, und 


== SZ: == 
H = 2 رکښ‎ 
trag’ es mit Ge.duld. Ich bin so glück _ lich, bin so reich mit дет ман Gott mir 


- gleich ein ar - mer blin. der 


Р. 5. 826. 


لع وراد шнын‏ 


Knab, ein ar . mer blin. der_ Knab, ich bin so glück  . lich, bin so 


ڪڪ ج کے 


reich mit dem, was Gott mir gab, bin wie ein En. nig froh, 
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Der blinde Knabe. 


Gedicht von Jac. Nic.Craigher. 
Aus dem Englischen. 
Für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 
Schubert's Werke. componirt von Serie 20. № 468) 


FRANZ SCHUBERT. 


Zweite Fassung. 


1825. 


? کو‎ Lieben,mir einmal, 
mi 
== 
== = 


Langsam. 


Singstimme. 


Pianoforte. 


SSS => Soon 


welch Ding ist's, Licht genannt? Was sind des Sehens Freu.den all; die 


sempre ligato 


die nie _ mals ich gekannt? 


FS 827. 


А‏ ڪڪ ڪي 


sagt,sie auf und nie -der geht, ich weiss nichtwann,noch wie, ich weiss nicht wann,noch wie. 


Ich mach mir selbst so Tag und Nacht, 


B‏ ځرو او 


dieweil ich schlaf’und spiel, mein inn’. res Le - ben schön mirlacht, ich 


hab’ der Freu.den viel, ich hab, ieh hab der Freuden viel. 


195 


= mm с =. 


Zwar kenn'ieh nicht,was euch erfreut,doeh drückt mich kei . ne 


SSS ےے‎ ew 


Schuld, _— drum freu’ ieh mich in mei.nem Leid, und trag" es mit Geduld, und 


= لو ېي SÉ‏ 


trag’ es mit Ge.duld. Ich bin so glück . lieh, bin so reich mit dem,was Gott mir 


ein ar . mer blin. der 


Do onen: 


ein ar . mer blin.der_ Knab} ich bin so glück . lich, bin so 


ar . mer blin. der Knab. 
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Die Junge Nonne. 
Gedicht von Jac. Nic.Craigher. 
Für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 


Schubert's Werke. componirt von Serie 20. № 469. 
FRANZ SCHUBERT. 
Op.43. №1, 
1825. 
Mässig. 


д 
د سه« سر یه سم وټ‎ 
PAL LP 
п /. سن‎ u < 


Singstimme. 


Pianoforte. 


Es klir. ren die Bal _ ken, es 


F. S. 525. 


— 
rol . let der Don.ner,es leuchtet der Blitz! 


te 
== چ‎ M 
ster die Nacht, und fin . ster die 


— 
— 


لپ ال === 


7 


F.S. 828. 
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нази‏ ڪ رجح جح 
mir! Es brau - ste das Le . ben, wie je -tzo der Sturm! Es‏ 


ten die Glie .der wie је .tzo das Haus! Es 


=e eS == ڪڪ‎ =: 


Una fin . stet die 


em — 1 _ 
=== == 


Briu . tigams har . retdie lie . 


201 


—— لي‎ ١٣) اج‎ 
سا ټیس سن س مش‎ L3 de —?— —Ài — 
e ee See ili iii itil] 


Ich har . re, mein Hei .land,mit seh nen . dem Blick; komm, 


sedie See _ le von ir 


Glöck . lein vom 


SSS SS mn 


es lockt mich das A. - вве all mäch_tig zu e . wi.gen 
Höhn, es lockt mich das sii . sse Ge . th. all mich . tig zu 


کح 
W жаш э!‏ == 


Te 
11% 


+ * * 
M — " 
=— === E == 
e. . -Wigen,e- .  . wigen Höhn: 


Ed 


م 
sms‏ سب Lc mem‏ 
5>5 
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Nacht und Träume. 
Gedicht von Matth. v. Collin. 
Für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 
Schubert's Werke. componirt von Serie 20. Nv 470. 


FRANZ SCHUBERT. 


Op. 43. №2. 


Sehr langsam. 


= 


Singstimme. t 


Pianoforte. | 


; ي‎ er 
e Heil - А А Ç - ge acht, —- du sin-kest 
| N = 


رم خو وک 35 ESCHE‏ 


= == : ===: === === = 


n Ld a 7 We 
nie _ - der; nie . - der wallen auch die Träu . = - me, 
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English Translations 


BY HENRY S. DRINKER 
(Except for Nos. 2 and 17) 


1. Melancholy (Op. 22, No. 2) 
(Collin) 


Fair fields and flow'rs that make me 
glad, 

Yet make my brooding spirit sad 

Within my restless breast; 

So glad, so sad, as here I see 

The joy of spring surrounding me, 

In all its beauty dressed, 

The little breeze that comes at dawn, 

The morning dew upon the lawn, · 

And Man himself, who so agrees 

With all the beauty that he sees, 

Must vanish, must be gone, must be gone. 


2. Song (Stolberg) 


The life of day bears heavy down, 

Death breathes light and cool, 

He sends a friendly greeting down, 

Of wilted leaves, to the tomb. 

The moonlight.shines, the dew as like 

Falls on the grave as on the flowery 
meadow; 

Mingled with it are tears of friends 

Reflecting rays of gentle hope. 

Into her lap does Mother Earth 

Collect us all, both small and great; 

If we could only see her face, 

We should be glad of our fate. 
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3. To Sing on the Water 
(Op. 72) (Stolberg) 


Over the mirror of glimmering water, 

Glides as a swan our serene little boat; 

So thru the waters of joy does the spirit 

Glide on the glimmering waves like a 
boat; 

Down from the heaven the red of the 
evening 

Dances with radiant glow on the boat. 

Over the tops of the trees to the westward, 

Beckons the evening with soft ruddy 
light; 

Under the branches of groves to the 
eastward, 

Whispers the calmus in soft ruddy light. 

Joy of the Heavens and peace of the 
ev'ning, 

Breathed by the soul in the soft ruddy 
light, 

Throbbing and glowing in soft ruddy 
light. 

So on their dew-covered pinions 
escaping, 

Days fly away with no count of the time. 

Swift as did yesterday, so will tomorrow, 

Flutter on by with no count of the time; 

Thus until borne by more glorious 
pinions, 

I too am merged in unchangeable time, 

Merged in eternal, unchangeable time. 
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4. Pilgrim's Song (Schober) 


In peace I roam the earth, a rover 
And wander on from place to place 

O welcome me with friendly gestures, 
Kind gifts of love and acts of grace; 
With open, sympathetic glances, 
Cordially smile and press my hand, 
Filling my heart with hope and courage, 
Cheering with words I understand. 

But do not hope that I can give you 
۸ worthy service in return; 

For I can merely bring you flowers, 
And fill your hearth with moss and fern, 
And sing and play upon the zither, 
With such poor skill as I command, 
Seeming no doubt a paltry offer, 

But yet by no means second hand! 

I, I prize it much, nor would I lose it, 
All other pilgrims think so too. 

You cannot know what makes one happy 
Who of abundance never knew. 

Your overflow indeed delights you, 

For joy a thousand substitutes! 

Each happy day succeeds another, 

Filled full of joy and gay pursuits. 

Yet tho I move with steady footsteps, 
My path of duty seek to take, 

Fate is apparently against me, 

"Threads of good fortune seem to break; 
So, so always I must live on kindness 
And carry on from day to day; 

Give me then freely of your bounty, 
Happiness for us both I pray. 


5. Forget Me Not—Ballad of 
Flowers (Schober) 


From the heart of blooming earth the 
Spring had torn himself away; 

In distress he roved the world where 
Now no longer he might stay. 

Fields of green and lustrous meadows, 


Greeted him with blossoms fair, 

Shady tents of sombre woodland, 

Murmured round him everywhere, 

The shady forest tents murmured 
everywhere. 

In among the velvet mosses, 

Partly hidden by the green, 

Lay a griefless, lovely creature, 

Sweet in slumber, half unseen. 

Is she child still, is she maiden, 

Lying on this mossy bed, 

On this mossy forest bed? 

Filmy silken threads are blowing 

Round the little yellow head. 

Tender are her limbs and slender, 

Undeveloped still her form, 

But her bosom seems already 

To be stirring sweet and warm, 

Gently stirring sweet and warm. 

Rosy cheeks are bright and glowing, 

Smiling is her mouth and sly, 

Thru the shade of veiling lashes 

Peeps her cunning bright blue eye. 

So he stood there, and he stood there, 

Drunk with rapture, drunk with rapture, 

Silent yet intensely moved, 

Taking in the lovely picture, 

Knowing well what he would lose. 

But the time is quickly passing, 

Short indeed this hour of bliss! 

Ah, upon her lips is burning 

Glowing hot the parting kiss! 

Spring is gone, with all its fragarance!— 

Then the child at last awoke, 

His kiss had indeed inflamed her, 

Like a sudden lightning stroke. 

All the seedlings now are budding, 

Which her little bosom hid, 

Quick the maiden springs from childhood, 

Of her childhood wholly rid. 

Bright her eyes are shining, lit by 


Love and ah, so heavenblue! 

Seek the joy, joy that she longed for, 
But had lost or never knew. 

Yet no word of it is told her, 

All her sisters look at her in doubt, 
And it seems as if they knew not 
What it all can be about. 

Ah, herself she knows not, tears but 
Tell her of her dark dismay; 

And a strange mysterious longing 
Drives her from herself away; 
Drives her forth to find the image 
That within her lives and gleams, 
That presentment has revealed her, 
Floating round her in her dreams. 
Rocks and mountains cannot halt her, 
On she drives with might and main, 
"Til she meets a mighty torrent 
Where she needs must stop again. 
There in grass beside the water, 

She can cool her burning feet, 

its mirror, clear reflected,‏ و1 
See her image, all complete,‏ : 

See the distant blue of Heaven, 

See the purple clouds go by, 

See the moon and stars and planets; 
And her tears begin to dry, 

Her disquiet seems to lessen, 

And her tears being to dry. 

For at last it is revealed her, 

She has now a soul at hand, 

Who will know her inmost yearning, 
All her troubles understand. 

Gladly she would build her dwelling 
Here where peace has ever reigned, 
To the waves, serene and gentle, 

Tell her troubles, unrestrained. 

And she feels herself recovered, 

Her Imagined One forgot, 

Bids, instead of Him, the river: 

"O forget, forget me not!" 
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6. The Secret (Op. 173, No. 2) 
(Schiller) 


She could not speak a word to tell me, 

Too many list'ners were awake; 

But saw the glance she gave me, 

And well 1 knew the thought it spake. 

I come in silence to your stillness, 

O lovely bow'r of leafy green, 

Where lovers hiding in your shadows, 

Can not by mortal eyes be seen, 

We two by mortal eyes may not be seen. 

Afar I hear the hum and murmur, 

As on the daily traffic goes, 

And thru the empty roar of voices, 

The sound of heavy hammer blows. 

With toil and trouble man is fated 

To wrest his living from the sod, 

Yet fortune sometimes, unexpected, 

Is lavished from the lap of God, 

Unexpected, is lavished from the lap of 
God. 

The stupid rabble have no notion, 

How happy we whose love is true, 

And well it is, lest they disturb us, 

Because of joy they never knew. 

The world will never bow to fortune, 

As booty we- must hold it fast, 

For jealous hands will seek to rob us, 

Steal all our toil has thus amassed, 

Yes, all the wealth our toil amassed. 

Good fortune steals along on tiptoe, 

It loves the silence and the night; 

With rapid step it will escape us, 

And vanish thru the traitor's spite. 

O bend around us, gentle river, 

Your flowing waters, wide and deep, 

And guard our secret place of refuge, 

The sanctuary where we sleep. 
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7. Rainbow’s End 
(Op. 37, No. 1) (Schiller) 


When my youth was in its springtime, 
Something bid me forth to roam, 
Leave the life of ease and dancing, 
Leave my father's house and home. 
All my birthright, my possessions, 
All I gaily left behind; 

Took my pilgrim staff and lightly 
Sallied forth with childlike mind. 
Faith and hope impelled me onward, 
Bade me never pause or stop: 

"On," they called, "the way is open, 
Ever onward to the top; 

"Til you reach the golden portals; 
There you enter, there to see 

Things of earth become immortal, 
Changeless thru eternity. 

Evening came and then the morning, 
But I never stayed for aught, 

Yet I never could discover 

What it was I craved and sought. 
Mighty mountains lay before me, 
Rushing rivers barred my way, 

Yet I bridged the floods and chasms, 
Faltered not nor knew dismay. 

Then at last I reached a river, 
Flowing t'ward the rising sun; 
Gaily I embarked upon it, 

Hoped at last my goal was won. 
But its current only bore me 

To the mighty ocean's shore; 
Thwarted hope I saw behind me, 
Barren emptiness before. 

Ah, no path will lead me to it ; 

Tho we think our Heaven near, 

It will not come down to touch us, 
Our Beyond is never here. 


8. Craving of the Treasure 
Hunter (Op. 23, No. 4) 
(Schober) 


An old, old law I never can forget, 

Relentless ever drives me on to gain it, 

Unceasing bids me dig 'til I attain it. 

The world above has spread its golden 
net; 

I hear too all the busibodies say: 

"My friend, you only waste your time 
and trouble". : 

I heed them not, my effort I redouble. 

I dig and dig and dig, day after.day. 

And even tho denied the joy to win it, 

I'll dig my grave and put this hope 
within it: 


"Mr greed for gold at last is dead 


beyond reviving”. 

So leave me there in peace from futile 
striving! 

A grave I needs must have, whate'er 
betide me, 

So with a grave will I, my friends, provide 
me. 


9. That She was Here 
(Op. 59, No. 2) (Rückert) 


Fragrant zephyrs drifting, 
Scented vapors lifting, 

Tell that you were here, 
Tell me of your beauty. 

If you did not know it, 
Flowing tears would show it, 
Show that I was here, 

Tell you how I love you. 
Beauty, love abiding, 

Can they keep in hiding? 
Fragrance, traces of tears are here, 
Traces that reveal them 

We can not conceal them. 


10. You are my Joy 
(Op. 59, No. 3) (Rückert) 


You are my joy, my peace in grief, 

My yearning too, its sweet relief. 

You are the home, set by me apart, 

Where there will dwell my eye and 
heart. 

Come in with me, and close the door, 

Never to leave me, never more. 

Heal all my wounds, old wounds and 
new, 

Fill full this heart with joy of you. 

Light with your eyes, from wall to wall, 

This home of yours, O fll it all! 


11. Laughing and Crying 
(Op. 59, No. 4) (Rückert) 


Laughing and crying, regardless of 
season, 

Come when in love without any good 
reason. 

Why I laugh in the morning, 

Yet at night I am weeping, 

When it comes time for sleeping, 

Turning joy into woe, 

Really I do not know. 

Crying and laughing regardless of 
season, 

Come when in love without any good 
reason. 

Why I weep in the night, 

Yet the next morning after, 

I am joyous with laughter, 

I have to ask you, my heart. 


12. Song of the old Man 
(Op. 60, No. 1) (Rückert) 


The snow has come and covered my roof 
with white, 
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But in my little chamber 'tis warm & 
bright. 

The winter too has whitened my old grey 
head, 

But in my heart the blood flows yet warm 
and red. 

My roses all have vanished, 

From off my cheeks been banished, 

Ah, they all one by one have fled. 

Where they have gone, you wonder? 

To cheer my heart. 

They blossom fed by yearning, 

Forever young. 

Fed by yearning, forever young. 

Have all the streams and rivers of joy 
run dry? 

The river in my heart still is clear and 

` high. 

Have al! the larks forgotten their joyous 
song? 

One fills my soul with music the whole 
day long. 


‘It tells me: You are Master! Shut tight 


your door, 

And tell the malcontented to come no 
more. 

Remember how you struggled & did 
your best, 

And now can enjoy here 

This long sweet rest. 


13. Dithyramb (Op. 60, No. 2) 
(Schiller) 


Never, believe me, do gods appear 
singly, never alone. 

Scarce have I Bacchus, the gay one tho 
stupid, 

Not far behind is the smiling boy Cupid, 

Phoebus, magnificent, ev'rywhere known. 

They come, they are here, all the 
glorious immortals, 
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The gods from Olympus all enter my 
portals. 

How can a mortal presume to regale you, 
heavenly choir? 

Make me immortal who now am but 
earthy! 

What can I give you, fitting and worthy? 

Make me a god with creation afıre, 

Maybe Apollo will lend me his lyre! 

In joy let me dwell with a god as 
protector, 

So hand me the goblet, and fill it with 
nectar, 

Hand him the goblet! a health to the 
poet, 

Hebe the glass, hand him the glass! 

Sprinkle his eyes with Olympian nectar, 

Hiding the Styx, that unpopular spectre; 

Surely for one of us now he will pass. 

It foams and it sparkles, the heavenly 
liquor! 

The eye becomes brighter, the pulse 
becomes quicker! 


14. Victory (Mayrhofer) 


O Life at last unclouded! 
So pure and deep and rare! 
Primeval dreams are drifting 
On flowers. wondrous fair. 
The spirit broke its fetters, 
The body's lifeless lead, 

And rules it free from dread. 
Our thought's sublime refreshment, 
From Eden's fruit is drawn, 
The ancient curse is gone. 
However great my burden, 
Yet 1 have won my guerdon, 
And satisfied my yearning. 
"Twas by the Muses' singing 
The serpent was defied, 


And by my hand he died. 
O Life at last etc. 


15. Evening Star (Mayrhofer) 


Why shine alone up there in heaven, 

O gentle star, who is so fair? 

And why do all the host of your 
companions, 

Your sparkling brothers, shun you there? 

"I am the Love-Star, high above; 

The other stars keep clear of Love." 

Then you should surely go and join them, 

If you are as you say you are. 

Where is there one who could resist you, 

You honeysweet but stubborn star? 

“I sow, yet see no bud appear, 


“But stay at home in sadness here." 


16. Dissolution (Mayrhofer) 


Away, nor capture, 

Sun, the fires of the rapture 

That burn my blood and bone; 

Ye tones, be silent; bloom of springtime, 
Fly away and leave me alone. 

From my spirit's inmost sources 

I can feel mysterious magic forces 
Rising and clinging, 

Heav'nly singing, 

Go under, dissolve, O world, in rubble, 
Never more trouble 

This glorious ethereal chorus! 


17. The Gondolier 
(Mayrhofer) 


'The moon and stars are dancing 
A round of spirits light: 

Who wants to be the captive 
Fore'er of earthly cares! 

My boat can fair be idling 

On rays of stars and. moon; 


Freed of all ties and bondage 
It rocks on the lagoon. 

The midnight bells are ringing 
Down from St. Marcus' dome; 
All are in peaceful slumber, 
The boatman lone, he wakes, 
The boatman only wakes. 


18. Faith and Hope and Charity 
(Op. 97) (Kuffner) 


Faith and Hope and Charity! 

If you should hold to these three truly, 

You'll not find your heart unruly, 

By these three your soul restore you. 

With your Heaven clear before you. 

Faith in God must never die; 

Let it soar to Heaven high! 

God is nearer, nearer far, 

In your heart than any star. 

Tho the faithless world may grieve you 

Men with lying tongues may grieve you, 

Yet your heart, faithful heart will not 
deceive you. 

Hope for everlasting life, 

Peace to rule this world of strife; 

Hope, the fair and shining light, 

Making clear the Path of Right. 

Ever hope, demanding never! 

Light will follow true endeavor! 

Love your neighbor, love your God! 

Lacking love, a man's a clod. 

Love will purify your soul, 

Love will lead you to your goal! 

Life with gladness overflowing, 

Only blooms where love is growing, 

Like the sunshine, like the noon-day 

Sunshine glowing. 

Would you live serene and brightly, 

Grief and care to touch you lightly, 

Hold fast then to these three tightly: 


Let your watchword ever be: 
Faith and Hope and Charity! 


19. In the Glow of Evening 
(Lappe) 
O how fäir this world of Thine, 
Father, with the sunset streaming! 
Over wood and tree and vine, 
Field and meadow golden gleaming, 
Painted clouds, reflect their purple-red, 
Thru the window by my bed! 
Can I sorrow? Now be frightened? 
Can I doubt my faith in Thee? 
Nay, my cares have all been lightened, 
By Thy Heaven here in me: 
And my heart, while evening still is 
bright, 
Drinks the glow and sips the light. 


20. Song of a Warrior 
(Author Unknown) 


In olden times our manhood's fairest 
token, 

Was thunder, flame & toughness, stout 
& oaken, 

But swordplay is now no more, 

Nor clash and clang of weapon, 

Eternal peace has come to us to stay, 

With war and fighting sleeping far away, 

With war and fighting far away. 

"Fwas not so long ago that swords were 
flashing, 

And horse and man for life or death 
were dashing, 

Fighting and war and passion, 

Now are not the fashion, 

And what remains of days of glory, 

Is past and gone, and but another story, 

Is gone and but another story. 
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21. Solitude (Op. 41) (Lappe) 


When crickets chirp about me, 

At night beside the cheerful fire, 

I sit at ease, with happy heart, 

And see the sparkles lightly dart; 

I never seem to tire, 

No never seem to tire, 

To spend a quiet evening, 

Sit by the fire and watch it play! 

One stirs the embers when it sinks; 

And ponders long, and thinks, and 
thinks: 

"So ends another day!” 

Whatever joy or trouble 1 

The day now past has brought to light, 

Once more goes roving thru the mind; 

The bad must all be left behind 

And not distrub the night. 

For pleasant dreams I find it 

To be of all things much the best 

To rid one's self of what annoys, 

And fll the soul with gentle joys, 

And then to go to rest. 

And so I dearly treasure 

Each moment here in quiet spent. 

Misguided souls forever whirled 

In turmoil thru the busy world, 

Can know no real content. 

Chirp on, chirp on, my crickets, 

As merry friends as ever known. 

U love your song, I love you well, 

With you here near my hermit's cell, 

I'm never quite alone, 

No, I am not alone. 


22. The Singer’s Possessions 
(Schlechta) 


Break my chattels all in splinters, 
Take my fortune all away; 
Leave to me only my zither, 
I will still be rich and gay. 


When the clouds of grief are drifting, 
It will breathe me comfort bright, 
From its golden tones will blossom 
Fairest flow'rs of my delight. 

Tho my love be cold and cruel, 
Friends be false and treat me ill, 
Proudly I can do without them, 

If I have my zither still. 

Have my zither with me still. 

It will be my final pillow 

When the breath shall leave my breast, 
Then its lovely tones will lull me 

To my last eternal rest. 

In the earth beneath the firtrees, 

Is the restingplace I crave, 

There to serve me for a tombstone, 


_ Place my zither on my grave; 


That I, when the sprites at midnight, 
Hover round with sable wings, 
Rising out of death's enthrallment, 
Still can softly touch its strings; 
When spirits dance on sable wings, 
Rising out of death's enthrallment, 

I can softly touch its strings. 


23. Gravedigger's 
Homesickness (Craigher) 


Mankind, and life, what mean they? 
Ov what mean they? Dig it out, scrape 
it in! 

Day and night all the same! 

This urgence, this hurry! For what? 
O for what? 

“To the grave, to the grave, deep below!” 

O sad task, that never is done! 

I cannot keep on! 

O when will you strike for me, hour of 
my rest? 

Come death, close my eyes and bring 
peace in my breast! 

In life all is sultry, so close, ah, so close! 


The grave is so peaceful, so cool! 

But ah! Who buries me there? 

For I am alone, with none to care, 

Who buries me there? 

Neglected by all, death my only concern, 

I wait at the brink with my cross and my 
urn, 

And yearningly gaze at the welcome 
gloom, 

Deep down in my longed-for tomb! 

O Home of the Peaceful, O thrice blessed 
ground, 

By magical ties we are all to you bound! 

You beckon me to you, unquenchable light, 

The daylight is waning, and soon it is 
night, 

Isink down, I sink down, Beloved, 

I'm coming, beloved, I come! 

Beloved, I come! 


24. The Blind Boy (Op. 101) 
(Craigher) 


O say, you dear ones, tell me now, 
What is this, known as light? 
What are the joys denied to me, 
Who know not day from night, 
Know not the day from night? 
The sun, so bright to other eyes, 
You say you see it now, 
And watch it set and see it rise; 
I know not when, or how, 
Not where, or when, or how. 
I try to think of day or night, 
When I shall sleep or play; 
My inner life is gay and bright, 
I'm happy all the day, 

` I'm happy, happy all the day. 
Tho I know not what gives you joy, 
I know not greed or hate, 
And so I'm glad despite my grief, 
And patient bear my fate. 


I seem so lucky, seem so rich, 
Dear God has been so kind, 
I'm happy as a king, altho 

A little boy and blind, 

A little boy and blind. 


25. The Young Nun 
(Op. 43, No. 1) (Craigher) 


O hark in the treetops the wild howling 
storm! 

It clatters the shutters, it shakes all the 
house! 

The thunder is rolling, with roar, crack 
and flash; 

How dark is the night, like the grave! 

Yesterday it roared and it raged thus 
in me! 

My life was a turmoil as now is the storm, 

My body was shaken, as now is the house, 

And love, like the lightning, with 
thunder and flash, 

And dark was my heart, like the grave. 

Now rage in your fury, you mighty 
storm! 


` My heart is at peace now, my soul is at 


rest, 

The bride is awaiting her spouse with 
delight, 

In purity tested by fire, 

Forever united by infinite love. 

I wait thee, my Saviour, with bright 
yearning eyes! 

O come heav'nly Bridegroom, claim you 
your bride, 

And ransom the soul from its jail here 
on earth! 

Hark, peacefully sounding the bell from 
the tow'r! 

It calls me with summons of love 

Almighty, to Heaven, to Heaven above. 
Alleluja! 
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26. Night and Dreams Thru so many a quiet human breast. 
(Op. 43, No. 2) (Collin) АП who listen, they who rest, 
Holy night, so quiet flowing, Calling in the morning light: 
Like the moon thru heaven soaring, "Turn thou back, O holy night! 
Thus are dreams of mortals pouring, Dreams return ye. peace bestowing." 
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22. BACH:* The 6 Partitas; French Overture 
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24. SCHUBERT: Lieder, Vol. I1: “Die Winterreise”, Op. 1 
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27./28. BACH:* The Six Brandenburg Concerti (1-3; 4-6) 
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6: 6 "Schübler" & 18 Other Chorales; 37: Passa- 
caglia, Pastorale, 4 Organ Concertos, 3 Toccatas, etc.; 
38: Fantasies, 8 Little Prel, & Fugues, ete.) 
39./40. MOZART:t The Piano Sonatas & Fantasies, I & il 
41/42/43. SCHUBERT ++ The Piano Sonatas (1-8, 9-12, 13-15) 
44. CHOPIN: Etudes, complete (Opp. 10; 25; Op. Posth.) 
45./46. BACH:* Clavier Works, Vols. VI Ca (Suites, Sonata, 
Toccatas, Fantasies/Preludes & Fugues * Capriecios, 
Aria Variata, Fantasies, Fugues, Preludes) 
47. MENDELSSOHN:t Songs Without Words (Complete) 
48. MENDELSSOHN:t Complete Works for Organ 
49./50. MOZART:t The Piano Trios (1-4, 5-8) 
ФР Ze /53. SCHUBERT: All String Quartets (1-6,7-11,12- -15) 
HANDEL: Eleven Concerti Grossi (Op. $ Nos. 1-6; 
“Alexander's Feast" Concerto; Oboe Concerti) 
BACH:* The Four Suites (Overtures) for Orchestra 
BACH:* The Two Concerti for 3 Claviers (d ren C maj.) 
57. BRAHMS: Piano Sonatas, Complete (Opp di 1,2, 5, 
SCHUBERT: Piano Pieces сина, ол 
59. MOZART: Lieder for Voice & Р! (complete) ; 
60. BEETHOVEN:t Lieder for Voice & Piano (incl. An die 
ferne Geliebte, & others) 
61-64. BEETHOVEN :+ The 17 String Quartets, complete 
[61: Op. 18 Nos. 1-6; 62: ор, 59 Nos. 1-3; 63: Орр. 74, 
95, 197, 130; 64: Орр. 131, 182, 133, 135) 
65. ER, Piano Pieces, complete (Bagatelles, 
Andante doen Minuets, ete.) 
66. BRAHMS: CR ee nes Opp. 76, 79, 116, 117, 118, 119 
تسل‎ Intermezzi, Rhaj VEN "Bal lades, Romance) 
67. Be N:t The 4 Ballades & herzi 
68. BACH:* Clavier Works, Vol. Vitr (2 Toccatas, Fugues, 
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Concerto e Fuga, Scherzo, Suites, etc.) 
69. BACH:* The 16 Concerti for Harpsichord (after Vivaldi 
& others); also, VIVALDI: Violin Concerto Op. 7/11/2 
70. ee: 15 Sonatas, Op. I (Flute; Violin; Oboe) * 3 
y Flute Sonatas * Gamba Sonata 
11./12. و‎ 12 Concerti Grossi, Op. VI Sa T 


73. BACH: 8 Kunst der Fuge (The Art of Е ugue) 
74. BACI & Arias (Sacred & Other), com 7 
75. BAC 'our-Part Chorales (C.P.E. Bach Col 


a Motets (Sore dem Herrn; Der 
"hilft; Jean meine Freude  Fiirchte dich nicht; kg 
Jesu; Lobet den Herrn; Ich lasse; Sei Lob & Preis) $ 
. BACH:* Easter Oratorio$ 
79. BACH:* Cantatas 82, 83, 84, 85 (Ich habe genug; Erfreute 
Zeit; Ich bin vergnügt; Ich bin ein guter 5 
BACH:* Cantatas 131, 132, 133 (Aus der Tiefe; Bereitet 
die Wege; Ich freue mich in di r) 
81. BACH:* Cantatas 168, 169, 170 (Thue Rechnung; Gott 
sol! allein; Vergnügte Ruh’, با په‎ Seelenlust) 
BACH:* Cantatas 183, 184, 185 (Sie werden euch in d. 
Bann; Erwünschtes Freudenlicht; Barmherzi en 
. BACH:* Cantatas 188, 189, 190 (Ich habe p ‚uversich! 
Meine Seele rühmt und preist; Singet dem Herrn)$ 
84. BACH:* (Secular) Cantata 201 (Phoebus und Pan)$ 
. BACH:* (Sec.) Cantatas 202, 203, 204 (Weichet nur; 
Amore traditore; Ich bin in mir vergniigt)§ 
HANDEL: Works for Clavier (The 16 Harpsichord Suites; 
3 Lecons; Chaconne; 6 Fugues; Miscellaneous Pieces) 
. RAMEAU:t Pièces de Clavecin, complete (Books of 1706, 
1724 and 1731; La Dauphine; 5 Piéces en Concert) 
88. SCHUMANN: The 3 Piano Sonatas (Opp. 11, 14, 22) 
89. MOZART: Piano Variations, complete 
90. MOZART:t The 2 Quartets for Piano & Strings (K. 478 in 
g, K. 493 in Eb); Quintet for Piano & Winds, Eb A ink 
91./92. MOZART: Complete String Quintets Vol. 
174(Bb); K. 406(c); K. 407 (Horn Fere Gr . 
515(C); K.516(g) „Vol. H: K. 581 (Clarini nt., d'adr 
K $3 D): Neier 525 (Kleine Nachtmusik. 
CHOPIN rt The Complete Nocturnes (19) & Rondos (3) 
. CHOPIN:t e Complete Waltzes (15) & Im Moya <4) 
. SCHUMANN: Album for the Young, Op. 68; 
for the Young, Op. 118; Forest Scenes, С ge 
BACH:* Violin Concerti: No. 1 (a min. o. 2 (E maj); 
Double Concerto (d min.) ; Concerto ovement (D ma; 
. BACH:* Harpsichord Concerti, Nos. 1 (d min.), 2 (E 
. BACH:* UT sichord Concerti, Zus; 3 (D),4 ar 5(f) ` 
. BEETHOVEN:t String Trios, complete [Op. 3 ; Op. 9/1-3; 
Op. 8 d 
100. BEETHOVEN =+ Chamber Music for Winds (Octet 103; 
Rondino Gr. 146; Sextet Op. 71; Serenade Op. 25; Trio 
Op. 87; 8 Duos Gr. Ho. 
101.-104. HAYDN: The 52 Piano Sonatas [101: Nos. 1-18; 
б. BACH s Nos 19-28; 2 Nos. 29-41; 104: Nos 12:50] 
H :* Magnifica‘ ليخد وا‎ ла Interpolations 
106. BACH:* وسو‎ 69, 70 (Lobe den Herrn, meine Seele; 
107. 


mächtigen König; Warum betrübst du dich; Wohl Weit 

BACH" Cantatas 140, Weg 142 (Wachet auf; Das ist je 

gewisslich wahr; Uns ist ein Kind geboren) 

BACH:* Cantatas 151, 152, 153, 154 (Süsser "Trost; Tritt 
110. 
111. SCHUBERT Piano Quintet in A ("Trout"), Op. 114; 

String gu uintet in C, Op. 163 
112.3116. SCHUBERT: Lieder, Vols. II-VI (1822-28)§ 
117/118. SCHUMANN: Lieder, Vols. II, III (1840; 1840-42)§ 
Polonaises 1-12) 
121.3324. HAYDN: The 31 Piano Trios [121: Hoboken #1-9; 
122: #10-16; 123: 17-23; 124: 24-31 
HANDEL} The 16 Organ Concerti (125: O| Tels: 


Wachet, betet) $ 
BACH:* Cantatas d 138, 139 (Lobe den Herren, de 
108. 
109, 
auf; Schau, lieber Gött; Mein liebster Jesus) $ 
SCHUBERT: The Piano Trios (Opp. 99, 100, 148) 
119./120. CHOPIN:t The Mazurkas & Polonaises, complete 

(119: Mazurkas 1-41 * 120: Mazurkas 42-56, 
125.-126. 

and Op. VII/1, 2; 126: Op. VII/3-6 and 

tChrysander ed. $ English Texts added) 


FOR COMPLETE CATALOGUE, ASK YOUR DEALER OR WRITE TO 


P.O. BOX 138, AUDUBON STATION 
NEW YORK 32, N. Y. 
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